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Durchbruch zu einem neuen, höheren Arbeitsbewußtsein ist er- 
Der Wettbewerb beginnt unter lebhaftester Anteilnahme der 

fter. Wir müssen siegen I — Wie können wir siegen ? Das Ist das 
io, das mehr und mehr in den Mittelpunkt der Diskussionen rückt. Vermeidet Oftntti

die am Wettbewerb nicht direkt beteiligten Abteilungen steigern Ihre 
tngen, um alle Voraussetzungen für einen Sieg der Maxhütte zu schaf~ 
>er stärkste Hebel zur Erhöhung der Produktion ist der Innerbetrieb- 
Wettbewerb. Von großer Bedeutung war der Wettbewerb zwischen 
Kesselhaus und dem Walzwerk, da das Walzwerk von der Dampf- 
gung des Kesselhauses abhängt - Hier fordert der Schweißer 
Iph von der Gaszentrale stärkste Unterstützung für das Stahlwerk

Der Sieg der Maxhütte Im Wettbewerb 
der Stahlwerke Ist der beste Beweis da­
für, daß von einer politisch starken, 
operativ arbeitenden Betriebsgruppe be­
deutende Schwierigkeiten überwunden 
und große, bisher schlummernde Krähe in 
der Belegschaft geweckt werden können. 
Jetzt kommt es darauf an, das Klassen­
bewußtsein der Arbeiter zu steigern und 
sie alle einzubeziehen in den täglichen 
Kampf ІітШіе Erfüllung des Planes.

Rufe des „Maxhüttenaufgebots" des Landesvorstandes der SED 
m viel» Aktivisten der Partei, die sich auf ein halbes Jahr zur 
fr in der Maxhütte verpflichteten. Hier diskutiert der Leiter 
Maxhüttenaufgebots**, Genasse Götzl, mit Hochofenarbeitern.


